
.Eine große Sammlung …
… von kristallinen Uran-, Neptunium- und Plutoniumboraten wurde synthetisiert, um zu
untersuchen, wie sich das chemische Verhalten dieser benachbarten Elemente unter-
scheiden k�nnte. In der Zuschrift auf S. 1285 ff. berichten T. E. Albrecht-Schmitt et al. �ber
das h�chst ungew�hnliche Verhalten von Neptunium, das mehrere schichtf�rmige Neptu-
nylborate mit nanoskaligen Strukturen bildet, die Np in den Oxidationsstufen +IV, +V und
+VI enthalten. Die Eigenschaften dieser Verbindungen stehen im scharfen Gegensatz zu
denen der Uran- und Plutoniumspezies, die lediglich UVI oder PuVI aufweisen.
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wurde synthetisiert, um zu untersuchen, wie sich das chemische Verhalten dieser
benachbarten Elemente unterscheiden kçnnte. In der Zuschrift auf S. 1285 ff.
berichten T. E. Albrecht-Schmitt et al. �ber das hçchst ungewçhnliche Verhalten von
Neptunium, das mehrere schichtfçrmige Neptunylborate mit nanoskaligen Strukturen
bildet, die Np in den Oxidationsstufen þIV, þV und þVI enthalten. Die
Eigenschaften dieser Verbindungen stehen im scharfen Gegensatz zu denen der Uran-
und Plutoniumspezies, die lediglich UVI oder PuVI aufweisen.
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